
Klaus Dietrich ist stellv. Schrift‑

führer im Vorstand des AfD 

Kreisverbands Aichach‑Friedberg. 

Er ist seit 43 Jahren verheiratet, Va‑

ter von 3  Kindern, Elektromeister, 

Fachlehrer, jetzt im Un‑Ruhestand.

Ein kurzes Interview...         ./.

In ernster Sorge vor politischen 

und wirtschaftlichen Fehlent‑

wicklungen in Deutschland und 

in der EU haben wir 2013 die Par‑

tei Alternative für Deutschland 

gegründet. Die europäischen Kri‑

sen haben viele Menschen über‑

zeugt, dass die bislang im 

Bundestag vertretenen Parteien 

zu einer nachhaltigen, transpa‑

renten, bürgernahen, rechts staat‑

lichen und demokratischen 

Politik nicht imstande oder nicht 

willens sind. Wir bejahen un‑
eingeschränkt die freiheitlich‑
demokratische Grund ord ‑
nung der BRD, unsere 
abendländische Kultur und 
das friedliche Zusammenle‑
ben der Völker Europas.

Am 28. April 2022, be

schloss die Ampelkoalition gemeinsam 

mit der Unionsfraktion die Lieferung 

schwerer Waffen an die Ukraine. Damit 

haben sie das Risiko erhöht, dass 

Deutschland in einen Krieg hinein‑

gezogen wird, der bei weiterer Es‑

kalation zu weitreichenden 

Zerstörungen in Deutschland führt.

Die AfD vertritt den Standpunkt, 

dass Deutschland nicht zur Kriegs‑

partei werden darf. Die Politik 

muss zuerst an unser Land denken, 

frei von Ideologien ‑ während die 

anderen Parteien ihre Politik als 

„wertebasierte Außenpolitik“ be‑

schönigen wollen. Der Stellvertre‑

terkrieg zwischen USA und 

Russland muss beendet werden!
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Information zur politischen Meinungsbildung!

AICHACH

Der grüne Affe

Es war einmal ein Affe,

der hatte grünes Fell.

Die Horde war am Gaffen ‑ 

er leuchtete so hell.

*

Und so beschloß der Affe,

Besonderes zu sein,

verschmähte jede Waffe

und sagtʹ zu Kriegen NEIN!

*

Da wählte man den Affen 

ins deutsche Parlament,

um Neues friedlich zu erschaffen,

was heutʹ noch keiner kennt.

*

Auf einmal saß der Affe 

ganz nah dem Futtertrog,

nah an der Weinkaraffe ‑

bis sich sein Herz verbog.

*

Er machte Frieden mit dem Wolf,

den Geiern und Hyänen,

fuhr Staatskarosse nun statt Golf,

verschwunden war sein friedlich 

Sehnen.

Und als man ihn so dringend 

brauchtʹ,

den friedlich‑fremden Affen,

da schreit er nun mit vollem Bauch

am lautesten nach Waffen...

*****************

Wider das Berufspolitikertum! 

Parteimitglieder sollen vor ihrer 

Kandidatur für ein Mandat 

mindestens fünf Jahre in einem 

Beruf tätig gewesen sein. Bezahlte 

Tätigkeiten in der Politik oder einer 

Partei gelten nicht als anrechenbarer 

Beruf. Kindererziehungszeiten 

gelten als berufl iche Tätigkeit.

(aus der Satzung der AfD)

*****************

Am 7.5. fand das traditionelle ʺGrill 

in den Maiʺ mit dem Bundestagsab‑

geordneten Dr. Rainer Kraft in Kö‑

nigsbrunn statt. 

Trotz des regnerischen Wetters wa‑

ren etliche Besucher gekommen um 

sich zu infor‑

mieren und 

beim Grillen 

zu unterhal‑

ten. 
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Die AfD ist längst keine Ein‑‑

Themen‑Partei mehr. Seit Mai 2016 

liegt das fast 200 Seiten starke Grund‑

satzprogramm vor. 

https://www.afd.de/grundsatzprogramm/

Das basisdemokratisch erarbeitete 

Wahlprogramm für Bayern behandelt 

alle wichtigen Themenfelder. Die Par‑

tei ist in mehr Landtagen als die FDP 

und in allen 16 Bundesländern und 

im Bundestag vertreten. Bei der Euro‑

pawahl 2019 konnten wir den Wahl‑

erfolg von 2014 deutlich ausbauen. 

Die AfD hat mehr als 700 kommunale 

Mandatsträger und seit der Bundes‑

tagswahl sechs Millionen Wähler aus 

allen Bevölkerungsschichten hinter 

sich. Die AfD ist die aufstrebende 

bürgernahe neue Volkspartei.

*****************

Nils Melzer, Sonderberichtserstatter der 

UN: ʺIn einem anderen Fall ging es 

um einen Mann, der in Anwesenheit 

einer Gruppe von Polizisten auf ei‑

nem Platz friedlich aus dem Grund‑

gesetz vorlas und danach in aller 

Ruhe mit dem Fahrrad wegfahren 

wollte. Ohne jede Vorwarnung kam 

ein Polizist von hinten angerannt, 

schlug ihm den Arm ins Genick und 

warf ihn brutal zu Boden. Mir gegen‑

über erklärte die Bundesregierung 

diese Gewaltanwendung für ge‑

rechtfertigt, da der Mann mit seiner 

Rede weitere Demonstrationen hätte 

provozieren können.ʺ

*****************

Die Kartellparteien in Schleswig‑

Holstein mit kaum unter scheid barer 

Politik sind nun offenbar unter sich ‑ 

kein guter Tag für dieses Bundesland. 

Bezeichnend, dass man sich mit am 

meisten freut, wenn die einzige 

Oppositionpartei AfD als Korrektiv 

rausfliegt. Das darf sich in NRW nicht 

wieder holen!

*****************

Die CSU verrät ihr Wahl kampf ver ‑

sprechen und „lockert“ die 10H‑

Abstandsregel für Windräder, das ist 

weder gut für Umwelt NOCH für 

Wirtschaft. Das zeigt, nur die AfD 

schützt unser schönes Bayern vor 

Söder und der CSU!

MERING

Klaus Dietrich: Was ist deine po
litische Grundeinstellung? 

Ich verstehe mich als wertkonser‑

vativ, aber freiheitlich und patrio‑

tisch. Ich stehe zu Rechtsstaats‑

Prinzipien. Ohne Recht und Gesetze 

gibt es keine Ordnung und keine 

wirkliche Demokratie. Ich erwarte 

deshalb von regierenden Politikern 

und vor allem von Zuwanderern, 

dass sie sich ebenfalls an unser 

Recht und unsere Gepflogenheiten 

halten.

Was wünschst Du dir für die Zu
kunft? 

Ich möchte die nächsten Jahrzehnte 

in Frieden leben und wünsche mir 

das auch für meine Kinder. Sie sind 

langfristig die Hauptleidtragenden 

der Folgen einer unkontrollierten 

Migration die uns zusätzlichen Ter‑

ror und steigende Kriminalitäts‑

zahlen beschert. Die AfD steht für 

den Erhalt unserer Demokratie und 

unserer Werte.

Wie siehst du die Entwicklung 
Europas?

Aus der wirtschaftsorientierten 

EWG wurde die EU als zentralisti‑

sches Bürokratie‑Monster, das un‑

sere Steuergelder verschleudert. 

Hunderte Milliarden für Banken, 

die sich verzockt hatten, Milliarden 

für Griechenland, das auch wegen 

der EU lange über seine Verhältnis‑

se lebte. Deshalb gründete sich 2013 

die AfD. Ich bin der Überzeugung, 

die festgefahrene Politik der Altpar‑

teien mit einer neuen bürgernahen 

Oppositionskraft aufbrechen zu 

können.

Gibt es einen Staat, der es bes
ser macht?

Das wäre evtl. die Schweiz: ordent‑

licher Grenzschutz (an der EU‑Au‑

ßengrenze), scharfe Umwelt‑ und 

Rückstandsrestriktionen bei Impor‑

ten, hohe Förderung von Landwir‑

ten in Grenzlagen. Dazu bedarf es 

Erleichterungen aller Art für tradi‑

tionelle Tierhaltung und Direktver‑

marktung. Und wir brauchen eine 

Kappung bei Förderungen aus der 

1. und 2. Säule der GAP damit 

mehr kleinere Landwirte in den Ge‑

nuß einer Förderung gelangen.

Was bedeutet die AfD für die 
Gesellschaft?

Manche behaupten, die AfD sei ein 

Faktor der gesellschaftlichen 

Instabilität. Deren Faktoren sind 

aber: der Aufbau der EU, wie wir 

über Schuldenrettung reden, über 

Grenzöffnung und Integration. 

FRIEDBERG


